Muster 4
(Zu § 20 Absatz 2 Satz 2 GGO II)
Senatsvorlage zur Ergänzung einer Senatsvorlage (Beschluss im 2. Senatsdurchgang nach Vorliegen einer RdB-Stellungnahme)
Senatsverwaltung für ..................	Berlin, den .......................
[Geschäftszeichen] 1	[Telefon]
	[E-Mail]
Senatsvorlage Nr. S-...................2
- zur Beschlussfassung –
- Ergänzung der Senatsvorlage Nr. S-…. - 3
für die Sitzung am Dienstag, dem .........
1.	Gegenstand des Antrages:	......................................
2.	Berichterstattung: 	[Senator/in] ....................
3. 	Beschlussentwurf: 4
I.	…….. [materieller Beschlusstext]
II.	…….. [Beteiligung des Abgeordnetenhauses]
III.	…….. [Zuständigkeit für die Bearbeitung des Beschlusses, gegebenenfalls in Verbindung mit beteiligten Senatsverwaltungen]
4.	Begründung: 5
5.	Mitzeichnung(en): 6
Namenswiedergabe [des Senatsmitglieds bzw. der Staatssekretärsebene] 7

Beispiele und Hinweise zur Ausfüllung des Musters 4 Senatsvorlage (Senatsvorlage zur Ergänzung einer Senatsvorlage):
Hinweis:	Für die Fußnoten 1 und 2 sowie 7 wird auf die entsprechenden Ausführungen zum Muster 1 verwiesen.
3	Eine Ergänzungsvorlage ist ausschließlich für den Fall vorzusehen, dass nach Vorliegen einer RdB-Stellungnahme zu einer im 1. Senatsdurchgang zur Kenntnis genommenen Senatsvorlage deren Beschlussfassung im 2. Senatsdurchgang beantragt werden soll und die Ursprungsvorlage aufgrund von Vorschlägen des RdB zu ändern ist.
4	Beispiel für den Beschlussentwurf:
a)	I.	Der Senat erlässt die von der Senatsverwaltung für …. mit Senatsvorlage 
Nr. S-… vorgelegten Ausführungsvorschriften über …. mit folgenden Änderungen:
1. ….
2. …
II.	Eine Vorlage an das Abgeordnetenhaus ist nicht erforderlich.
III.	Der Beschluss ist von der Senatsverwaltung für …. zu bearbeiten.
b)	I.	Der Senat beschließt den von der Senatsverwaltung für … mit Senatsvorlage
Nr. S-… vorgelegten Bericht über … mit folgenden Änderungen:
II.	Die der Senatsvorlage Nr. S-… im Entwurf beigefügte Mitteilung zur Kenntnisnahme ist dem Abgeordnetenhaus unter Berücksichtigung der nderung[en] gemäß I. zu unterbreiten. 
III.	Der Beschluss ist von der Senatsverwaltung für … zu bearbeiten.
5	In der Begründung ist insbesondere darzulegen, welche Änderungsvorschläge des Rats der Bürgermeister übernommen werden. Dies gilt auch für die Gründe bei der Ablehnung von Änderungsvorschlägen. Ergeben sich durch die Änderungen Auswirkungen auf die Gleichstellung der Geschlechter, Kostenauswirkungen auf Privathaushalte und/oder Wirtschaftsunternehmen, Auswirkungen auf die Zusammenarbeit mit dem Land Brandenburg, Auswirkungen auf den Klimaschutz, Auswirkungen auf das elektronische Verwaltungshandeln oder Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die Finanzplanung, so sind diese unter Nennung der entsprechenden Rubrik in der Ergänzungsvorlage auszuweisen. Ansonsten sind die Rubriken entbehrlich. 
6	Der Mitzeichnung der Ergänzungsvorlage bedarf es nur, wenn die vorgeschlagenen Änderungen oder Ergänzungen
1. die Geschäftsbereiche der Senatsverwaltungen berühren, die die Senatsvorlage mitgezeichnet haben,
2. Angelegenheiten berühren, die zu den Geschäftsbereichen bisher nicht beteiligter Senatsverwaltungen gehören.
Genereller Hinweis:	einer Ergänzungsvorlage bedarf es nicht, wenn die ursprüngliche Senatsvorlage aufgrund der RdB-Stellungnahme nur geringfügig geändert werden soll. In diesem Fall ist ein Aufsetzungsschreiben des zuständigen Senatsmitglieds (bzw. der Staatssekretärsebene) an die Senatskanzlei ausreichend. Hat der Rat der Bürgermeister einer Vorlage ohne Änderungen zugestimmt, ist auch ein Aufsetzungsschreiben entbehrlich; die Wiederanmeldung erfolgt formlos durch die zuständige Verbindungsstelle bei der Geschäftsstelle des Senats.
	Sofern eine Vorlage an das Abgeordnetenhaus vorgesehen ist, ist in der Reinschrift das Ergebnis der RdB-Beratung gemäß § 20 Absatz 3 GGO II zu ergänzen.
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